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s Abonnement auf dieſes täglich drei Mal ers * . 
U 530. Dienstag, 1. Augnſt 1876. 
Kumdichaft verlangt als Aeguivaleut für die angebotene Baarzablung 


GE Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
8 K Ki Kë 195 KE KE er SECH 
% Men lea f (Erſcheint täglich drei Mal.) 
A mtlides. ! 3 h A Bag ung der ultramont anen Partei in Regensburg und die von derſelben 
die Gewährung entſprechender Vortheile gegenüber den ſäumigen Zah⸗ 4 1 TË f Ip 
Der Kaiſer und Köni lern, d. h. ſie will eine Regulirung des Mauſpreiſes ohne ER Sin de mc deer Besch: 8 . eg 
en Reichs den Rentier Julius Wald in des üblichen Zuſchlages, der die Zinſen und das Riſiko des geſtun⸗ ] Neglerung Der > pferpfalg als ein großes Geſchrei, das erhoben 
deten Betrages zu decken beſtimmt iſt, und verlangt die kon⸗ werde, um die Feigheit zu verdecken, die ſich vor einem ernſtlichen ch 
ſequente Einhaltung feſter Zahlungsbedingungen. Der beanſpruchte | Wahlkampf fürchtet. 
e den Dean b . Pannn ENHUCBER. Dabienel Bern, 25 Juli. Dem Gutachten zufolge, welches Herr L. Blot⸗ 
* . inn dr al et übt CS SE, E nitzli, der techniſche Inſpektor des ſchweizeriſchen Eiſenbahnweſens, im 
Rabatt gewährt wird, oder Zeen. daß die Verkäufer ihre Preiſe | Auftrage des Bundesraths über den Koſtenvoranſchlag des Herrn 
Ba Hellwag, Ober⸗Ingenieurs der Gotthardbahn, betreffend die 


unter der Vorausſetzung ſofortiger Baaxzahlung kalkuliren und ſich 
D die Kreditgewährung verhältnißmäßige Zufchläge ausbedingen. | Ausführung und Vollendung dieſes Unternehmens ausgearbeitet hat, 
würde der Mehrbedarf der Geſellſchaft gegenüber der anfänglichen, 


er letztere Weg wird mit Recht als der e bezeichnet, ſchon 
von der internationalen Konferenz genehmigten Koſtenſumme von 


deshalb weil dabei der En gegen bagr als die Regel vorausge⸗ 

jeet wird, deren allgemeine Geltung herbeizuführen als das zu erſtre⸗ EN R 
187,000,000 Fr. für die Linie Immenfee-Pino unter Anwendung von 
1) Vereinfachungen im Oberbau und Hochbau 2c. mit ermäßigten 


Juſerate 20 Pf. die Aae Zeile oder deren 
Raum, Reklame verhaltnizmähig böber, find an die 
Expedition zu fendenjund werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer biss Uhr 
Nachmittags angenommen. 


\ 
N 
5 


9 bat im Namen des 
Baſel zum Konſul des 


ax 
E 


ung de 
et, ende Ziel erachtet werden muß. Für den an die Entnahme auf Borg 
Gewöhnten iſt ein möglichſt ſtarkes Kompelle de cad ihn zum Ver⸗ 


laſſen eines ſeine ökonomiſchen Verhältniſſe tief digenden Verfah⸗ 


rens zu vermögen. Ein Preisaufſchlag für die Friſtgewährung macht 
ſich aber fühlbarer als die Vorenthaltung eines Abzugs, der dem baar⸗ 
zahlenden Käufer von dem Ladenpreiſe gemacht wird, weil jener mit 
der Länge der Friſt ſteigt, während dieſer doch immer nur für eine 
mäßige Friſt berechnet werden kann. — Das Publikum durch Verwei⸗ 
gerung des Verkaufs auf Kredit zur Baarzahlung gewiſſermaßen zu 


rief. und Beitungs berichte. 


Preiſen 60 Millionen betragen; 2) bei einſpuriger Erſtellung des 
Tunnel⸗ und des Oberbaues 79, Millionen; 3) bei Anwendung der 
unter 1 und 2 angeführten Reduktionen 46, Millionen, und endlich 
4) bei vollſtändigem einſpurigen Unter und Oberbau nebſt den unter 
1 erwähnten Vereinfachungen 35 Millionen Franken. Für die Linie 


Berlin, 31. Juli. Fürſt Bismarck hat ſich geſtern mit ſei⸗ 
Familie nach Varzin begeben. Er iſt auch diesmal von keinem 
Vig des auswärtigen Amtes begleitet. — Der neu ernannte Regie⸗ 
Ungspräſident zu Danzig, Hoffmann, wird fi in den nächſten 
gen auf ſeinen Poſten begeben. Das bisher von ihm im Finanz⸗ 
Mifterium verwaltete Dezernat für Etatsſachen und die damit ver⸗ 
dene Vertretung des Etats im Landtage wird dem Geh. Ober⸗ 
nanzrath Scholz übertragen. Auch wird derſelbe zum Kurator der 
eneral⸗Staatskaſſe ernannt werden. — Das Kompetenzgeſetz 
die Allerhöchſte Sanktion erhalten und dürfte die Publikation un⸗ 
ittelbar bevorſtehen. 
— Der Geheime Regierungsrath Dr. Finkelnburg iſt, wie 
c „R.⸗Anz.“ meldet am 26. d. M. bier eingetroffen, um nach erfolg⸗ 
Entlaſſung aus dem königlich preußiſchen Staatsdienſte, ſeine 
Ae als erſter Rath im kaiſerlichen Geſundheitsamte anzutreten. 


ird von da auf längere Zeit nach England geben, um von den dor⸗ 
Men Einrichtungen der Bureaus für öffentliche Geſundheitspflege und 
Statiftit nähere Keuntniß zu nehmen. d 

— Das Geſetz, durch welches der Regierung 6 Millibnen Mark 
us dem preußiſchen Antheil an der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung 
i Verfügung geſtellt worden, um der Gemeinde Caub und den 
urch die Frühjahrshochfluthen ſowie durch den Bergſturz 
Gout beſchädigten Perſonen und Gemeinden Beihilfen zu gewäh⸗ 
um dem „Staats⸗Anz.“ zufolge am 22. Juli d. J. Allerhöchſt voll⸗ 
en worden. Tn e i 

— Wie man hört, beſteht die Abſicht, in der bevorſtehenden Land⸗ 
Ags⸗Seſſion auch die Frage, betreffend den Bau eines Abgeord— 
letenhauſes wieder einmal anzuregen. Schon vor mehr als zwan⸗ 
Jahren war derſelbe in beſtimmte Ausſicht genommen, und in der 
That hatte man damals auch bereits mit den Vorarbeiten begonnen 
Jabei iſt es aber auch geblieben und der zum fo und fo vielten Male 
ngeftaltete und ausgebeſſerte Nothbau am Dönhofsplatz iſt nach wie 
r der Sitz des Abgeordnetenhauſes. Später nachdem der deutſche 
Richstag ins Leben getreten, verlor man die Angelegenheit vollends 
A8 den Augen, oder tröſtete ſich damit, daß das Abgeordnetenhaus 


Immenfee-Pino wird bei Anwendung der Geſammtreduktion ein 
Mehrbedarf von 23, und für die Linie Flueten⸗Pino ohne Giubasco⸗ 
Fluelen⸗Locarno (mit Trajektſchiff⸗ Verbindung Fluelen⸗Luzern⸗Küßnacht 


zwingen, halten wir nicht für durchführbar. Deshalb meinen wir 
auch, daß der größeſte Nachdruck auf die Verallgemeinerung einer aus 
den Kreiſen der Kündſchaft hervorgehenden Bewegung, wie fie gegen⸗ 


wärtig in München im Fluſſe iſt, gelegt werden muß und wünſchen, / mt ; 

daß das egebene Beispiel Mölreiche Michaßmer finden ae und Locarno⸗Arona) 1. Millionen berausgerechnet. Die reſp. 
Gro du und Fabrikanten find heutzutage ſchon durch die Noth Geſammtkoſten des Unternehmens würden nach dem Gutachten Blot⸗ 
der Verhältniſſe und die Gefahr unabſehbarer Verluſte dazu gezwun⸗ nitzki's alſo betragen für die Linie Immenſee-Pino 1) 247, 2) 233, 


en, auf die Einſchränkung der ihren Abnehmern zu gewährenden 
redite Bedacht zu nehmen. Nachdem überdies die N (ak 
Kriſis der Ueberproduktion Einhalt gethan hat, ſind dieſelben auch 
eher im Stande, die Bedingungen für den Abſatz ihrer Waaren nach 
den Prinzipien einer rationellen und geſunden Geſchäftsführung zu 
regeln, und ſie werden um ſo lieber dazu ſchreiten, je mehr die Be⸗ 
Som für Baarzahlung im Kreiſe der Konſumenten an Boden ge- 
winnt. 
Wiesbaden, 28. Juli. Seit Kurzem erſcheint hier die ſchon 
früher angekündigte, Rheiniſche Wochen rift“, heraus⸗ 
gegeben von Herrn Richard Reuter, bekannt durch ſeine Schrift 


und 3) 222 Millionen Franken; ohne die Linie Giubasco⸗Lugane⸗ 
210,4; ohne die Linie Fluelen⸗Pino 200, und ohne die Linie Fluelen⸗ 
Locarno 198, Millionen Franken. Außer dem Blonitzki'ſchen Rekon⸗ 
ſtruktionsprojekt iſt dem Bundesrathe ſeither auch ein ſolches von 


welches unter Anwendung des Zahnſchienenſyſtems auf den Steil⸗ 
rampen und der Trajektſchifffahrt auf den beiderſeitigen Seen das 
Unternehmen obne Beeinträchtigung des zu erwartenden Verkehrs mit 
den vorhandenen Mitteln ausfübren will. — Laut Vernehmen begiebt 


über die nationalliberale Partei und Preſſe. Das Blatt iſt fort⸗ſich der Ober⸗Kommandant der ſchweizeriſchen Armee, General zog 
BO geſinnt und feinen erſten véi en wird von der fert E den nächſten T = € ent. Srieg Herdes, 
chrittlichen Preſſe natürlich großes Lob geſpendet. A e ee AE s FAT A y 


Aus Mecklenburg = Schwerin, 26. Juli. In Roſtock hat ſich, 
wie man der „Weſer Zeitung“ ſchreibt, am 22. d. Monats ein 
nationalliberaler Verein gebildet, der nicht als Wahlver⸗ 
ein, ſondern als politiſcher Verein wirken und namentlich der Fort⸗ 
ſchrittspartei, auch bei den Reichstagswahlen, entgegenwirken will. 
Augenſcheinlich will er gegen die Wiederwahl von Moritz Wiggers 
und Baumgarten auftreten und zwar zur Erreichung der Herſtellung 
einer konſtitutionellen Verfaſſung für Mecklenburg. In dieſer Bezie⸗ 
hung bringt das Einladungsſchreiben zu der Verſammlung vom 22. 
d. einige höchſt überraſchende Angaben, welche dann auch in der Ver⸗ 
ſammlung wiederholt ſein ſollen. Die ein allgemeineres Intereſſe in 
Anſpruch nehmenden Abſätze des Schreibens ſind folgende: 

Die für Mecklenburg weitaus wichtigſte politiſche Angelegenheit 
iſt die Wiederherſtellung einer konſtitutionellen Verfaſſung. Betreffs 
der deshalb im Reichstage und bei der Reichsregierung zu thuenden 
Schritte iſt ſeit einiger Zeit unter den mecklenburgiſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten eine Meinungsverſchiedenheit zu Tage getreten. Während 
von den Herren Wiggers und Baumgarten noch kürzlich öffentlich die 
Abſicht bekundet worden iſt, den mecklenburgiſchen Verfaſſungsantrag 
dahin lautend: In jedem Bundesſtaate muß eine aus Wahlen der 
Bevölkerung hervorgehende Vertretung beſtehen, deren Zuſtimmung 
bei jedem Landesgeſetze und bei der Feſtſtellung des Staakshaushalts 


tereſſe für d 
mentlich war es in den letzten Tagen der Artikel der berliner „Poſt“ 
über die Theilung der Türkei, welcher von der hieſigen Preſſe mit 
Behagen verarbeitet wurde. Um den Ton zu kennzeichnen, welcher 
durch dieſe Auslaſſungen weht, dienen am Beſten die Bemerkungen 
eines hieſigen Blattes über einen Artikel der „Reichsglocke“, welcher 
den europziſchen Krieg als eine beſchloſſene Thatſache binftelt. Das 
Blatt ſchreibt alſo: 

„Wir b u N D h 
glocke“ (früher „Eiſenbahnzeitung) kein anderer iſt, als H 
gener, der Intt 


Herrn Ingenieur Olivier Zichoffe von Aarau eingereicht worden, 


27. ohe Wolitif batte if — 
ie inneren Angelegenheiten des Landes verdrängt. Na⸗ 


deutſchen Parlamentshauſes die bisherigen Räumlichkeiten der 
Aachsvertretung werde beziehen können. Bis zu jenem Zeitpunkt aber 
kurden mindeſtens noch 6—8 Jahre vergehen, und dabei iſt es höchſt 
glich, ob das interimiſtiſche Reichstagsgebäude auch nur noch lange 
nutzt werden kann, da fein baulicher Zuſtand bekanntlich nicht der 
Merpefte iſt. Ohne totalen Umbau aber würde es dem Abgeordneten⸗ 
Rufe auf keinen Fall mehr überwieſen werden können und es fragt 
ch, ob denn nicht der Bau eines neuen Landtagshauſes vorzuziehen wäre, 
daß man ſich zu letzterem nicht leicht entſchließen wird, bedarf wohl 
Äner Bemerkung, indeſſen erſcheint es denn doch auch nicht angemef- 
u, daß die preußiſche Volksvertretung für immer mit einem interi⸗ 
hſtiſchen Obdach vorlieb nehmen ſollte. 

In Münden bat Dë eine freie Bereinigung für 
aarzahlung gebildet, welche nun ein erſtes Verzeichniß der⸗ 


Hagen Bewohner Münchens und Umgegend veröffentlicht, „welche bei 


erforderlich iſt — in der bevorſtehenden Seſſion unverändert wieder 
einzubringen und Herr Profeſſor Baumgarten hierfür, anläßlich einer 
in der vor einiger Zeit hier (in Roſtock) abgehaltenen Wählerver⸗ 
amar von Herrn Dr. Dornblütb geſtellten Antrags ein direktes 

kandat angenommen hat, find andere unſerer Abgeordneten, welche 
der nationalliberalen Partei angehören, hierzu nicht gewillt und zwar 
deshalb nicht, weil ihnen von kompetenteſter Seite erklärt iſt, daß auf 
eine Annahme dieſes Antrages durch den Bundesrath niemals gehofft 
werden dürfe. In Rückſicht hierauf waren dieſe unſere Abgeordneten 
willens, ſchon in der letzten Seſſion des Reichstags einen anderen ihnen 
von einflußreichſter Seite angerathenen Schritt zu thun, nämlich einen 
Antrag dahingehend zu ſtellen, daß der Reichstag den Reichskanzler 
erſuchen möge, mit Vorſchlägen zwecks Abänderung der mit der Reichs⸗ 
verfaſſung in Widerſpuch ſtehenden mecklenburgiſchen Verfaſſungsver⸗ 
hältniſſe vorzugehen. Die Einbringung dieſes Antrags unterblieb, 
weil man alle mecklenburgiſchen Abgeordneten für denſelben zu gewin⸗ 
nen wünſchte und hoffte. Dieſe Hoffnung iſt durch die ſeikdem von 
den Herren Wiggers und Baumgrrten abgegebenen öffentlichen Er⸗ 
klärungen geſtört.“ 

Regensburg, 27. Juli. Das ſogenannte „patriotiſche Wahl⸗ 
komite“ hatte in einem Aufruf alle friedliebenden Bürger der Stadt 
Regensburg zur Wahlenthaltung aufgefordert. Dagegen iſt 
nun das liberale Wahlkomite mit einem Proteſte aufgetreten, worin 
es heißt: 

Wer friedliebend und maßvoll denkt, iſt in unſerer Stadt ſchon 
längſt bekannt, eben ſo, daß nicht wir es ſind, welche den Unfrieden 
in dieſelde getragen haben und noch fortwährend nähren. Der 
Friede wird auch nicht dadurch geſtört, daß man ſeiner Ueberzeugung 
Ausdruck giebt, und man kann ſich im bürgerlichen Leben ſehr gut 
vertragen, ohne deshalb zum Verräther an ſeiner politiſchen Geſin⸗ 
nung zu werden. Trotz der gegneriſcherſeits proklamirten Wahlent⸗ 
haltung werden daher, den En üer eines wahren Patriotismus 
Ha, nicht nur die liberalen Wähler Regensburgs in geſchloſſenen 

teihen und ohne Ausnahme zur Wahlurne ſchreiten, ſondern über⸗ 
haupt alle Urwähler, welche ſich ſo viel Sinn für Selbſtſtändigkeit 
gewahrt haben, um ſich die Ausübung ihrer ſtagtsbürgerlichen Rechte 


ewährung entſprechender Vortheile gegenüber ſäumigen Zahlern, 
unnd wenn nicht im einzelnen Fall ausdrücklich andere Abmachung ge⸗ 
offen wurde“, bereit find, die von ihnen eingekauften Waaren ſofort 
ach Ablieferung baar oder nach kurzer Friſt zu bezahlen. Das Ver⸗ 
Bu weiſt bereits nahe an 2000 Namen auf; es iſt damit ein er⸗ 
Jager erſter Schritt zur prakliſchen Einführung des Baarzahlungs⸗ 
tens geſchehen. Die „Nat.⸗Ztg.“ ſpricht ſich darüber WE aus: 
ie Bedeutung, welche die Einſchränkung der ungeſunden Kredit 
Ne ung Gi SE zur (et wirthſchaftlichen 
berhältniſſe verdient, wird in immer weitern Kreiſen anerkannt und 
den darf annehmen, daß die Bereitwilligkeit ſich den desbezüglichen 
geſtrebungen anzuſchließen und fie zu unterſtützen, überall vorhanden 
Die Schwierigkeiten eines praktiſchen Anfangs hat man in 
Runchen dadurch überwunden, daß man den Detailverfäufern und 
werbtreibenden mit dem Anerbieten der 7 Seitens der 
ebe 


„an Kund⸗ 


and tgegenkam. Man weiß, wieviel die 
ſchaft entgeg oer? 


ft zu verlieren, bei vielen Geſchäftsleuten dazu beitr 


I Dringen auf prompte Zahlung surlchupalten und wie ihnen dicht verbieten zu laſſen, gilt es doch zu beweiſen, daß ihnen das 
6õ⁵uaůn n e | Bi et EE, 


und daß nicht die ſogenannten Patrioten es find, welche die Mehrheit 
der Bevölkerung bilden. 5 - 
Die münchener „Neuſten Nachrichten“ bezeichnen die Wahlenthal⸗ 


n iſt auf einen erſten gemeinſamen Schritt ſeitens der Verkäufer 


Briefe hat ſich indeß am 29. d. M. im Intereſſe des Geſundheits⸗ | 
Ates nach Brüffel zur internationalen Ausstellung ꝛc. begeben und 


Fun zu rechnen, wenn ſchon ihr Intereſſe bei einer Aenderung der 
eſtehenden Mißſtände ganz beſonders intereſſirt iſt. Die münchener 


* 
er Zeit die „Poſt“. Man begreift alſo, warum das Journal ſolche 
Sté Arie wn Beten giebt. Durch die reden Nabe 


Nach dem von dem Finanzminiſter eingebrachten Voranſchlage 
waren die Einnahmen auf 2,67 2,140,530 Fres. und die Ausgaben auf 
2,665,699,249 Fres. feſtgeſtellt, jo daß ſich ein Einnahmeüberſchuß von 
7,241,271 Fres. ergeben hätte. Der Ausſchuß hat dagegen die Ein⸗ 
nahmen auf 2.664, 493,130 Fres. und die Ausgaben auf 2,659,576,975 
Fres feſtgeſtellt, ſo daß ein Einnahmeüberſchuß von 4,916,155 Fres. 
verbleiben würde. Der Ausſchuß hat nämlich an den einzelnen Bud⸗ 

ets folgende Beträge abgeſtrichen: Justiz und Kultus 2, 88.450 Fres., 

eußeres 728,500 Fres., Inneres und Algerien 2,489,426 Fles., Krie 
5,528,174 Fres., Marine 7,883,291 Fres., Handel und Ackerbau 165200 
Frcs., Finanzen 1,226,836 Fres. Dagegen hat der A 
des Unterrichtsminiſteriums um 7,095,725 Fres. und des Miniſterſums 
der öffentlichen Arbeiten um 630,000 Fres. erhöht. 

Der Miniſter des Innern hat angeordnet, daß ein telegraphiſcher 
Auszug aus den Berichten über beide Kammern den pariſer Abend⸗ 
blättern unentgeltlich zugehen ſoll, ferner daß die Benutzung des 
Telegrapbendrabts zwiſchen Paris und Verſailles für Spezialdepeſchen 
an die Blätter fortan 25 Fres. die Stunde koſten ſoll, ſtatt 50 Fres. 
wie bisher. — Die franzöſiſche Preſſe hat ſich bekanntlich in den letz⸗ 
ten Tagen mit einer angeblichen Annäherun g zwiſchen 
Deutſchland. Oeſterreich und England lebhaft be⸗ 
ſchäftigt und es als ausgemacht bezeichnet, daß dieſe Annäherung zum 
Zwecke der Friedensſtiftung faktiſch ſtattgefunden hat. Heute bringt 
nun die „Correſpondence Univerſelle“ die Nachricht, daß Fürſt Bis⸗ 
marck, von den genannten Mächten hierzu auserſehen, im Begriffe 
ftebe, bei Rußland und der Pforte für die Genehmigung der 
Friedensgrundlagen zu wirken, welche durch den neuen Kaiſerbund 
aufgeſtellt worden ſeien. Dieſe Grundlagen beſtehen nach dem ge⸗ 
nannten Organe in der Erhebung der drei Vilayets von Bosnien, 
Herzegowina und Bulgarien zu autonomen und unabhängigen Für⸗ 
ſtenthümern, die jedoch Vaſallenſtaaten der Türkei ſein würden. Die 
Korreſpondenz, welche nachweislich offiziöſe Verbindungen hat. garan⸗ 
tirt für die Authentizität ihrer Mittheilung. 

Paris, 29. Juli. Der Baarvorrath der franzöſiſchen 


usſchuß die Etats 
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Beſuch ab. 


Damen der Kaiſerin. 


Bank iſt auf zwei Milliarden geſtiegen. Daran knüpft Herr Emil 
Girardin die folgenden Betrachtungen: e e" 1 
„Im Juli 1867, nach Sadowa, wies die Bilanz der Bank von 
Frankreich einen e auf, welchen man damals den „Strike 
der Milliarde“ nannte. Der Name iſt ihm geblieben. Im Juli 1876, 
nach unſerem Kriegsunglück von 1870, hat ſich dieſe metalliſche Voll⸗ 
Ne die weniger das Zeichen ſtrotzender Geſundheit als eines 
krankhaften Zuſtandes iſt, noch verdoppelt. Die letzte a der Bank 
von Frankreich weiſt einen Baarvorrath von zwei Milliarden ſechs⸗ 
undſiebzig Millionen auf. Das iſt nicht mehr: der Strike der Mil⸗ 
liarde, ſondern der Strike der Milliarden. Die Ziffer der Handels⸗ 
papiere, welche die Portefeuilles von Paris und der Departements 
bilden, erreicht nicht vierhundert ſieben Millionen. Beträchtliche 
Summen tragen kaum 1 Perzent ein. Die 120⸗Millionen⸗Anleihe der 
Stadt Paris iſt an dem Tage ihrer Ee en eee 
Mal gedeckt worden. Wenn im Jahre 1867 das Kaiſerreich gethan 
hätte, was der Strike der Milliarde ihm andeutete, ja vorſchrieb, 
wenn es ihn benützt hätte, um in raſcher Folge alle unſere Beförde⸗ 
rungs⸗ und Verkehrsmittel, unſere Landwege, unſere Kanäle, unſere 
Eiſenbahnen zu vollenden, ſo hätte die framzöſiſche Erſparniß, die 
Frucht unſeres Arhbeitsfleißes, ſich nicht nach Egypten, der Türkei, 
Peru verirrt, und Metz, unſer gutes Metz, wäre nicht in Ermange⸗ 
lung eines Schienenweges von wenigen Kilometern von dem Lager 


von Chalons abgeſchnitten geblieben. Die Völker thäten wohl daran, 


wenn ſie das Geld, die Frucht ihrer Arbeit und ihrer Sparſamkeit, 
für ſich behielten. Wer hindert ſie, eine allgemeine Anleihens⸗Liga 
zu bilden, die von dem Grundſatze ausgeht, daß keines ihrer Mit⸗ 

lieder ſich an einer Anleihe betheiligt, welche nicht auf die indirekte 
Austilgung des Krieges durch die Befeſtigung des ſtets unerſchütter⸗ 
licher werdenden Friedens abzielt. Ser Krieg lebt von Anleihen. 
Oyne Anleihen keine Kriege. Die große Frage des Endes unſeres 
Jahrhunderts iſt daher die Geldfrage, es iſt die oberherrliche Frage. 
Bald werden Kaiſer und Könige nur noch ihre Vaſallen ſein.“ 

Unter den Erwägungen des Berichterſtatters über das Geſetz 
wegen der Ausſtellung von 1878 iſt eine bemerkenswerth, die 
von den Kammern bei ihren Abſtimmungen über das Geſetz als offene 
Frage behandelt wurde. Es handelt ſich um die Dauer der Aus⸗ 
ſtellungsgebäude. Derjenige Theil der Gebäude, der auf dem Mars⸗ 
felde errichtet wird, ſchließt den Gedanken des Fortbeſtehens nach der 
Ausſtellung aus, da das Kriegsminiſterium ſchon ein großes Opfer 
bringt, wenn es dieſen Platz auf drei Jahre anderen Zwecken über⸗ 
läßt. Ganz anders ſteht die Sache mit den Bauwerken, die am Ab⸗ 
bange und auf der Höhe des Trekadero errichtet werden ſollen. Der 
„Moniteur“ befürwortet heute dieſen Plan, der von der Regierung 
begünſtigt wird; auf dem Trocadero ſoll ſich ein großer Saal erheben, 
der zu Feſten und Preisvertheilungen dienen könnte. „Der große 
Saal und die beiden Gallerien“, heißt es im Berichte von Krantz, 
„dürften erhalten bleiben, wenn die Stadt Paris ſie verwerthen zu 
können glaubt und ſie erwerben will. Der „Moniteur“ meint, man 
hätte gegen die Stadt Paris, die zu den Unkoſten der Ausſtellung 
6 Millionen ſteure, wohl großmüthig ſein können und ihr dieſe Ge⸗ 
bäude unentgeltlich überlaſſen ſollen; vor Allem aber komme es jetzt 
darauf an, dieſe Bauten ſo kunſtgerecht und dauerhaft auszuführen, 
daß Paris für immer im Trocadero einen Punkt erhalte, der durch 
ſeine Lage nur einen einzigen Nebenbuhler habe, den Monte Pincio 
in Rom. 

Italien. Kardinal Antonelli iſt, wie Berichte aus Rom 
melden, Dienſtag (25. Juli) Vormittags an einem Glieder-Rheuma⸗ 
tismus nicht unbedeutend erkrankt, ſo daß gleich am Abend deſſelben 
Tages eine Konſultation von Aerzten in der Wohnung des Kardinals 
stattfand. Pius IX. erſchien noch am ſelben Abend am Krankenlager 
ſeines Sekretärs. Ebenſo 


Petersburg, 29. Juli. Das italieniſche Kronprin⸗ 
zenpaar empfing am 24. eine Deputation der hieſigen it a⸗ 
lieniſchen Kolonie, welche zumeiſt aus Künſtlern und wohl⸗ 
babenden Kaufleuten beſteht. Dieſelbe überreichte dem zukünftigen 
Königspaare von Italien als Souvenier dieſes Beſuches ein werth⸗ 
volles, ſehr kunſtvoll gearbeites Album mit den photographiſchen An⸗ 
ſichten Petersburgs, welches aus dem Atelier des berühmten, auch auf 
der wiener Weltausſtellung ausgezeichneten Silberſchmiedes Owtſchi— 
nikow hervorgegangen iſt. — Die Kaiſerin von Braſi⸗ 
lien wird nach der „Petersburska Gaſeta“ (Pet. Ztg.) nicht, wie 
anfänglich beabſichtigt war, nach Petersburg kommen, da ihre Geſund⸗ 
heit ihr die Reiſe nicht geſtattet. Der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Braſilien ſind am 23. Juli in London angekommen und am 26. nach 
Brüſſel aufgebrochen, wo die Kaiſerin die Aerzte konſultiren und ſich 
dann in die böhmiſchen Bäder begeben will. Don Pedro wird un⸗ 
terdeſſen die Schweiz, Dänemark, Rußland, Preußen c. beſuchen und 
im Oktober mit der Kaiſerin in Wien zuſammentreffen, von wo fie 
zuſammen nach Konſtantinopel gehen wollen, um den ganzen Winter 
dort zuzubringen. Im März 1877 will das laiſerliche Paar eine 
Reife durch Griechenland, Italien und Spanien unternehmen und 
dann nach Paris gehen. Auf der ganzen Reiſe ſoll das ſtrengſte In⸗ 
kognite gewahrt bleiben. Sie reifen unter dem Namen Don und Donna 
Pedro d' Alkantara. Die Suite beſteht aus 5 Perſonen, darunter 3 Hof⸗ 
Die Regentſchaft iſt der Prinzeſſin Iſabella, 
welche ſich am 15. Oktober 1864 mit Louis Gaſton Graf 
d'Eu verheirathet hat, anvertraut worden. — Die immer noch be- 
zweifelte Nachricht von dem Tode des bei Klein-⸗Zwornik von tür⸗ 


kiſchen Kugeln getroffenen bekannten Slawophilen Kirejew ke 


ſtätigt ſich nunmehr. Nikolai Alexandrowitſch Kirejew ſtammt aus 
einer alten moskauer Bojarenfamilie, hatte zuerſt in „der Garde ge— 
dient, aber frühzeitig die militäriſche Carriere, aus der er als Stabs⸗ 
Rittmeiſter des Garde⸗Chevaller-Regiments feinen Abſchied nahm, 
verlaſſen, und ſich ſodann literariſchen und insbeſondere ſlaviſtiſchen 
Studien gewidmet. Seine Beſtrebungen zur Hebung der Bildung 
und des Kulturzuſtandes unter den Südjlaven find allgemein bekannt. 
Den philantropiſchen Idealen gab er auch praktiſchen Ausdruck, indem 
er zahlreiche Schulen, ländliche Sparkaſſen und Kirchen auf ſeinen 
großen Gütern in Polen und Kurland gründete und ſich die Hebung 
des Wohlſtandes und die Verbeſſerung der Ackerbaumethode feiner 
Bauern angelegen ſein ließ. Die Leiche Kirejew's wird in die Heimat 
zurückgeführt. N S 
Konſtantinopel.d Zu dem Krankenbette des Sultans 
Murad haben, wie das „N. W. Tabl.“ erfährt, nur wenig Per⸗ 
ſonen Zutritt, und zwar die Mutter des Sultans, fein Bruder und 
Erbe Hamid, ſeine Lieblingsgattin, ſein Leibarzt Dr. Karpoleone, der 
Palaſt⸗Intendant, der Großvezier und endlich Midhat Paſcha. Da 
Abdul Hamid am Krankenbette ſeines Bruders weilt, fo hofft man, 
daß der Thronwechſel ohne Blutvergießen vor ſich gehen werde, da 
derſelbe wohl in dem Augenblick, in welchem ſein Bruder die Augen 
für immer ſchließt, von den am Sterbebette weilenden Staatsmän⸗ 
nern zum Sultan ausgerufen werden wird. Uebrigens ſoll Murad 


ſtattete er ihm auch Mittwoch einen 


vn ër D 
ſich feines hoffnungsloſen Zuſtandes bewußt fein und daher auch ver⸗ 
langt haben, daß ſein Bruder und Thronfolger ftets in feiner Näbe 
weile, um ſo ſeine letzten Wünſche entgegennehmen zu können. Auch 
möge er ihm die Augen zudrücken und die üblichen Todtengebete 
ſprechen. Auch ſoll der hohe Kranke über das Wohl und die Zukunft 


ſeiner Angehörigen ſehr beſorgt ſein. Er iſt voll Kummer wegen des 


Geſchickes ſeiner Mutter, der Sultanin Valide (Abdul Hamid näm⸗ 
lich ſtammt nicht von derſelben Mutter ab, wie Murad), dann ſeiner 
drei Gattinnen und ſeines einzigen Sohnes Selah ed Din, der ein 
aufgewecktes Bürſchchen iſt, jetzt im elften Lebensjahre ſteht und ſeines 
Vaters größte Freude war. 

Das genannte Blatt bringt eine bis jetzt noch von keiner Seite 
beſtätigte Nachricht ſo ſenſationellen Inhaltes, daß von derſelben bis aus 
anderen Quellen nicht Verbürgtes vorliegt, nur flüchtig davon Notiz 
genommen werden kann. Nach dem wiener Blatt wäre im Kauka⸗ 
ſus ebenfalls ein großer Aufſtand ausgebrochen; 80,000 Muhame⸗ 
daner ſtünden unter Waffen. Fürs Erſte mag uns dieſe Nachricht 
nicht echauffiren. Ueber die türkiſche Feldarmee und ihre Gene— 
rale entnehmen wir ber „Turquiie“ Folgendes: 

Der Oberkommandant der geſammten kaiſerl. ottomaniſchen Ar⸗ 
mee, Abdul Kerim Paſcha, hat nun auch perſönlich den Befehl der 
Operationstruppen an der ſerbiſchen Grenze übernommen und leitet 
von dort aus die Heeresabtheilungen, welche in Bosnien und der Der: 
zegowing operiren. Die geſammte auf dem Kriegsſchauplatz befindliche 
Armee iſt gegenwärtig in ſechs Corps, Diviſionen getheilt: 1) Das 
Armeecorps in der Herzegowina und Bosnien unter dem Oberbefehle 
Achmed Moukthar Paſchas, 2) das Armeecorps von Novibazar unter 
dem Befehle Derwiſch Paſchas, 3) die Armee von Niſch und Widdin 
unter dem Befehle Achmed Ejub Paſchas, 4) das Armeecorps von 
Skutari in Albanien unter dem Befehle Achmed Hamdi Paſchas, 5) das 
in der Bildung begriffene Armeecorps von Koſſova; Kommandant Ali 
Saib Paſcha, 6) die verſchiedenen Freiwilligencorps, welche den regu⸗ 
lären Diviſtonen beigegeben find und dem Oberbefehle des geweſenen 
Polizeiminiſter, Abdi Tſcherkeß Paſcha unterſtehen. Dieſe Armeecorps 
ſind in mehrere Diviſionen eingetheilt, wie folgt: 1) die von Seniza 
unter dem Diviſionsgeneral Mehmed Ali Paſcha; 2) die von Bosnien 
unter dem Diviſionsgeneral Vely Paſcha; 3) die der Beſatzung von 
Novibazar unter Huſſein Huſni Paſcha; 4) die der Beſatzung von 
Widdin unter dem Diviſionsgeneral Osman Nuri Paſcha, und 5) die 
von Scharköi unter dem Diviſionsgeneral Haſſan Halri⸗Paſcha. Die 
Diviſionsgenerale Ali Paſcha, Selim Paſcha und Mehmed Paſcha find 
zu den Armeecorps in der Herzegowina kommandirt. Fazli Paſcha, 
der die Diviſion von Nikopolis befehligte, ſchloß ſich unläuſt jener von 
Widdin an. Die Generale des Geueralſtabes Nedſchib Paſcha, Adi 
Paſcha und Khalil Paſcha find dem Armeecorvs von Niſch beigegeben, 
ebenſo der Diviſtonsgeneral Suleiman Paſcha, welcher gegenwärtig 
an der ſerbiſchen Grenze an der Spitze der Diviſion von Cherikbi 
operitt. SC? ! . 

Ueber dieſe Generale finden ſich in der „Turquie“ folgende bio— 
graphiſche Notizen: x 

Der Serdar⸗Ekrem Abdul Kerim P als a, iſt der rang⸗ 
älteſtes unter den türkiſchen Generalen. Er beſitzt den Rang eines 
Muſchir ſchon länger als Kinfunbanwanaig Jahre. Er diente in Meſo⸗ 
potamien bei Diarbelir uud Erzerum; er nahm Theil an dem Krim⸗ 
kriege und an dem Feldzuge gegen ontenegro unter den Befehlen 
Omer Pas während der Unruhen auf Kreta kommandirte Abdul 
Kerim Paſcha das Obſervations⸗Corps in Theſſalien. In letzter 
Zeit hat er viel zur Unterdrückung des bulgariſchen Aufſtandes bei⸗ 
getragen. f 

er wiſch Paſcha hat den Ruf eines reſoluten und mus 
thigen Soldaten. Er hat gleichfalls am Krimkriege und jenem von Mon⸗ 
tenegro theilgenommen; er hat mit feiner Abtheilung als der Exſte 
Cettinje, den RN der Czernagora, ele und wurde aus dieſem 
Anlaſſe zum Rang eines Vezier ernannt. Derwiſch Paſcha war Ges 
neral⸗Gouverneur von Bosnien und der Herzegowina zur Zeit, als 
der Aufſtand in dieſen Provinzen ausgebrochen ſt. 

Achmed Moukhtar Paſcha, ſein Nachfolger auf dieſem 
Poſten, iſt noch jung. Ex hat als Generalſtabs⸗Offizier an dem 
letzten Feldzuge gegen Montenegro theilgenommen und dann ſich unter 
den Befehlen Redif 2 in Denen in dem Kampfe gegen den 
aufſtändiſchen Beduinenſtamm der Aſſyr ausgezeichnet und wurde 
während dieſer Kampagne zum Brigade⸗General ernannt Als Redif 
Nr nach Konſtautinopel zurückberufen wurde, ward Moulhtar 

aſcha zum Bali von Yemen und Kommandanten der Truppen dieſes 
Vilaſets mit dem Grade eines Veziers befördert. Einige Zeit ſpäter 
wurde er als Ober-Kommandant der Truppen in der Herzegowina 
und Bosnien auf den Poſten verſetzt, den er heute noch einnimmt. 
Der türkiſche Biograph ſtellt die Verdienſte, welche der Paſcha ſich in 
den Treffen in den Dugapäſſen erworben habe, ſehr boch. Vely 
Paſcha, der Platzkommandant von Serajevo, hat ebenfalls wie 
Moukhtax Paſcha in dem Feldzuge in Jemen feinen gegenwärtigen 
militäriſchen Grad verdient. 1 

Osman Nuri Paſcha, der in den letzten Wochen vielge⸗ 
nannte Kommandant der Diviſion von Widdin, wurde an der Mili⸗ 
tärſchule von Bankaldi gebildet und hatte beim Ausbruch des Krim⸗ 
krieges ſeinen Kurs noch nicht abſolvirt. Trotzdem wurde er auf ſeine 
Bitte mit dem Range eines Lieutenants auf das Kriegstheater geſchickt, 
wo er ſich raſch auszeichnete. Später nahm Osman Paſcha an allen 
Expeditionen in Syrien, in Jemen und auf Kreta Theil und ftieg 
während dieſer Feldzüge bis zum Grade eines Diviſions-Generals 
empor. 

Der Diviſions⸗General Suleiman Paſcha iſt gleichfalls 
ein A0 der Militärſchule von Bankaldi. Er nahm einen eich 
ragenden Antheil an den jüngſten Ereigniſſen in Konſtantinopel, welche 
die Abſetzung des Sultans Abdul⸗Aziz herbeiführten. Alsbald nach 
der Thronbeſteigung des Sultans Murad wurde Suleiman Paſcha 
zum Range eines Ferit und zum Kommandanten des Militärbezirks 
von Bechiktach ernannt. In der letzten Zeit hat Suleiman Paſcha 
SÉ dem Geen SEN N Divifion von Charkböi 
ibernommen. Seine Ankunft bei der Armee von Ni a i 
der Beſetzung von Babina Glavg kund. „ 

Amerika. Der Tod eines mehr berüchtigten als verdienten 
Mannes, des Diktators A ntonio Lopez de Santana, oder 
Santa Anna, wie er im Auslande meiſt genannt wurde, iſt dieſer 
Tage gemeldet worden. Seine ganze Laufbahn war die eines ge⸗ 
wiſſenloſen Abenteurers, obwohl er ein tapferer Soldat geweſen iſt. 
Sein Leben iſt bunter als eines Knaben Märchenbuch. Diktator, 
Gefangener, Präſident der mexitaniſchen Republik, dann geſtürzt, dann 
wieder Präſident, Flüchtling in St. Thomas, Anhänger Maximilian's, 
Gegner und bald Gefangener des Juarez, konnte er dennoch ſich nach 
Newyork in Ruhe zurückziehen. Die wichtigſte Handlung ſeines Lebens 
für die ihm Mexiko aber nicht dankbar ſein konnte, war die Unter⸗ 
zeichnung eines Vertrages im Jahre 1848, durch den ganz Kalifornien 
an die Vereinigten Staaten abgetreten ward. 


Zur Mahlbewegung. 

Auch die „Deutſche Reichs“ und die „Freikon fer 
vati ve P artei“ erſcheinen nun auf dem Kampfplatz. Die „Poſt“ 
veröffentlicht folgenden Wahlaufruf: 

Da die politiſche Stellung unferer Partei während der I 
10 Jahre zu den großen politiſchen Fragen, welche die Verband 
lungen der parlamentariſchen Körperſchaften Deutſ lands beherrſcht 


haben, offenkundig vor Aller Augen liegt und da in Kurzem die 
Wähler Gelegenheit haben werden, in perſönliche Beziehungen zu 


a 


ihren Abgeordneten zu kreten, fo glauben wir uns der Auffteli 
eines beſondern ren enthalten zu dürfen. . 
Das zukünftige erhalten der Partei iſt vorgeſchrieben durch ih 
politiſche Vergangenheit! Gg 
Hervorgegangen aus. gemäißigt konſervativen und altliberalen 
Elementen bak dieſelbe ſeit ihrem Beſtehen die nationale Politik N 
Reichskanzlers, welche gerichtet ift auf eine Stärkung der tral⸗ 
gewalt des Reichs und ihrer monarchiſchen Spitze bei voller Achtung 
der vertragsmäßigen Rechte der Eimelftaaten, auf Erhaltung 
Wehrkraft des Landes, auf Wahrung der Souverainekät der welt“ 
lichen Macht des deutſchen Reichs und der Einzelſtaaten gegenfiber 
kirchlichen Uebergriffen, auf einheitliche Geſtaltung des Rechtslebens 
D deutſchen Stämme — aus vollſter innerer Ueberzeugung unter? 


ien bei der einheitlichen Regelung des 
owie bei der wirthſchaftlich reformirenden 
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Es wird zu prüfen fein, inwieweit es möglich iſt, durch Eröff⸗ D 
nung neuer Steuexquellen drückende ältere Steuerarten zu beſeitigen. E 
Es wird eine Reviſion und Uebertragung der Stempelſteuer auf Dad | ze 
Reich, ſowie die Entwickelung des Syſtems der indirekten Beſteuerung C 


unter entſprechender Reduktion direkter Steuern in Erwägung zu 
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Der Ausſchuß der Deuſchen Reichs⸗ und den 

Freikonſervativen⸗Partei. die 
Fürſt von Hohenlohe Langenburg. Graf Bethuſy⸗Huc⸗ 
Graf Frankenberg. oz Dr. Lucius⸗Erfurt. Stengel. 
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Lokales und Provinzielles. 


Sieten, 1. Auguſt 

— Bekanntlich hat der Vorſtand des polniſchen Nationalmuſeums 
zu Rapperswyl (in der Schweiz) eine mit zahlreichen polniſchen Unter? 
ſchriften verſehene Adreſſe an den Präſidenten Grant auß 
Anlaß der amerikaniſchen Centennialfeier gerichtet. Daraufhin hat 
nun der amerikaniſche Geſandte bei der ſchweizeriſchen Regierung, 
Herr Rublee, an den Vorſtand des Nationalmuſeums, Grafen di 
Plater, folgendes Schreiben gerichtet: 0 

Bern, 25. Juli 1876. Herr Graf! Ich habe die Ehre, Sie, 
Herr Graf, zu benachrichtigen, daß ich von Herrn Hamilton Fiſb, 
Staatsſekretär der Vereinigten Staaten von Amerika, eine Depeſche 
erhalten habe in Beantwortung des Schreibens, welches Sie, Herr 
Graf, mit einer Adreſſe der Polen, die zahlreiche Unterſchriften trug, 
aus Anlaß unſerer Centennialfeier dem Bundespräſidenten überfande I 
haben. Die Depeſche iſt am 1. Juli d. J. abgeſandt worden und ent? 
hält folgenden Paſſus: 1 

„Ste werden ermächtigt, den Grafen Plater zu benachrichtigen, 
daß der Bundespräſident mit großer Befriedigung die Ausdrücke der 
Sympathie entgegengenommen hat, die in der SNE der Polen aus 
Anlaß der Gentenniclfeter, die wir in Kurzem begehen ſollen, enthal“ 
ten find. — Geben Sie dem Grafen Plater die Verficherung, daß das 
Volt der Vereinigten Staaten die Wünſche der Wohlfahrt, die in 
N EE ausgedrückt find, mit der größten Bereitwilligteit er⸗ 
vwiedert.“ 5 

Empfangen Sie den Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

er éen 1 Horace Rublee. 

r. Der Huſaren⸗ Unteroffizier, welcher wegen dringenden Ver⸗ 
dachtes, den Uhrmacher Gensleweit ermordet si haben, verhaftet 
und auch bereits ein Geſtändniß abgelegt hat, SR Farentholz, der 
zweite Huſaren⸗Unteroffizier, welcher bei der That zugegen war und | q 
die Leiche mit beſeitigen half, heißt Holländer. Gegen Beide ſchwebt, 
wie wir hören, bereits wegen einer Schlägerei eine militärgerichtliche 
A en und ſollen fie auch deswegen nicht zu den Uebungen 
der beiden hieſigen Huſaren⸗Schwadronen ausgerückt fein. Heute 
Vormittags ſollte in dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe in Gegen“ 
wart der beiden verhafteten Huſaren⸗Unteroffiziere die Obduktion der 
Leiche des Ermordeten Selen 

cf Binne, 30. Juli. [Selhſtmor d.] Beim Reiſigſuchen er⸗ 
blickte geſtern eine Frau in dem eine halbe Meile von il dernen 
luboſcher Walde einen menſchlichen Körper in anſtändiger Kleidung, 
knieend an einen Baum gelehnt und mit dem Halſe durch eine dünne 
Schnur an biefen an ebunden. Sie lief voll Schreck zu ihrem im JN 
Hauſe beſchäftigten Mann, um ihm davon zu erzählen. Diefer mel? A 
dete die Sache ſofort dem Wirthſchaftskommiſſarius des zu dem Walde 
gehörenden Dom. Luboſch, welcher letztere die Leiche, die ſchon ſtark 
in Berweſung übergegangen war, durch ein Geſpann fofort abbolen 
ließ. Es wurde in derſelben ein Wirthſchaftsinſpektor kekognoszirt, 
der erft vor Kurzem ein in unſerer nächſten Nähe belegenes Gut von 
400 Morgen bewirthſchaftete, ader wegen ſeiner leidenſchaftlichen 
Trunkſucht noch vor der Ernte aus feinen Dienſten entlaſſen werden | N 
mußte. Seine Kriegsdenkmünze von 187071 bezeichnet ihn als Kom 


1 


battanten des Log ga 


Krieges. Die Sr ift noch nicht | nen und wird der geftrige Orkan die Gegenden, welche er getroffen, 
Beftattet, weil die übliche gerichtliche Obduktion noch nicht ſtattge⸗] wohl vollends der Früchte beraubt haben. — In den erſten Tagen dies 
den hat. : 2 4 2 et E 8 „I ſer Woche hielt der junge Fürſt Hatzfeld auf Trachenberg eine große 
Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Morgen ⸗ Ausgabe.) | Entenjagd auf ſeinen Teichen und Brüchen ab, zu welchen die Elite des 
en romberg, 31. Juli. [Urwähler⸗Verſammlung. Kuff⸗ 11020 Adels geladen war und wurden bei dieſer Gelegenheit nicht weniger 
Gre gefundene Leiche. Meſſexaffaire] Der Abgeordnete des | al8389 Enten undüber 100 verſchiedene andere Waſſervögelgeſchoſſen. Un⸗ 
le tomberg-iwirfiter Wahlkreiſes, Herr Kreisgerichtsrath Plath, bat | fere hieſigen Sportsmänner vertreiben ſich die Zeit dagegen immer 
feine Bereitwilligfeit erklärt, in einer in der erſten Hälfte des Auguſt] noch mit dem leidigen Taubenſchießen und wurden an einzelnen Za: 
er ki berufenden Urwähler⸗Verſammlung einen Bericht über die Thätig- | gen wieder mehrere Hunderte der nützlichen Thierchen erlegt. — Bon 
e een Mittag it Die Vece deb am 28 Huff in der bahn dennen, da der Unternehmer Ping ens Berlin zn tiefem 
18 Brahe in der Gegend der erſten Schleuſe ertrunkenen Malerlehrlings [Zwecke bier eingetroffen. iſt. — Die Unwegſamkeit unſerer Straßen, 
— : en Seen | ine nahe geben wee 20: Ad e dies aber nig Andern ud 
= abe unweit der Magazin⸗Brücke kam ‚ 
es Rice E Treiberjungen sans Bello Me E eier 5 muß I pre des Dis, was 1 erh ft SC St 
gt nard Dehnert zu einer Prügelei. Erſterer zog hierbei ein Meſſer nbequemlichfeit ertragen werden — Geſtern alte, Direktor 
und verſetzte mit demſelben dem Dehnert einen Stich in das Geſicht,] L'Arronge im Jobe⸗Thegter den erſten hiſtoriſchen Luſtſpiel⸗Abend 
D er unterhalb des rechten Auges eindrang und bi in den Unterkiefer [arrangirt, der Beſuch defielben war aber ein ſehr Paige de das Par⸗ 
` ) 1 Gleich darauf lief er davon. Der Polizei⸗Inſpektor air war kaum zur WN erſte * faſt 1 5 — deet: Gr 
di Uath, welcher hinzukam, nahm die Pferde des Treiberjungen in Be⸗ SG ten 12 Perſonen. Die Aufführung der verſchiedenen charakteriſti 
1 | Bin und gab dieſelben nicht eber heraus, bis der Dienstherr den | ſchen Luſtſpiele aus dem 16, 17., 18. und 19. Jahrhunderte war eine 
17 Reſſerſtecher namhaft gemacht und zur Haft geſtellt hatte. (Brb. EN BR, Mod Ge 11 — in / d er hg Se hasse e 
m Bar 7. Ver einen Waden ei Aa Läich 4 * achtet des erſtmaligen geringen Beſuches die Stücke ununter⸗ 
it] lonsker See die Leiche der 14 Jahr alten Tochter des Einliegers brochen weiter boch ren, bis die Theaterfreunde aufmerkſam werden. 
n ; i aus R i „Der Beifall war rauſchend. Die Titel waren „des Bawren Knecht 
beiſzewski aus Radlewo gefunden worden. Die an derſelben vor / E . Le AR ` 
H Bert ben der V th Raum, daß die | will zwo Frawen han“ von Hans Sachs, „die ehrliche Bäkin mit 
Së rn ee EE E Ee i ihren drei vermeintlichen Liebſten“ von Ayres, „Hans Wurſt der 
1 Gchepëin, welche “van Hane fortgegangen war um im dortigen traurige Kuchelbäcker und ſein Freund in der Noth“ von Prehauſer 
Ki Balve Erdbeeren zu ſuchen, zuerſt geſchäuder und dann getödtet wor⸗ dns = Zankapfel“ von Paul i ag, e erter Bild. wt eine 
v2 en ſei. Die Sektion der Leiche welche vorgeſtern ſtattgefunden, hat DD „Der Bar d indau. Im erſten 8 
ie es beftätigt. Als Mörder vermuthet man einen aus dem Zucht: | Bühne auf der Bühne, umgeben von mitſprechenden Zuſchauern er⸗ 
77 te entiprungenen Verbrecher. — Unter dem Rindvieh auf dem baut, auf der die dek ‚ohne air Bewegungen zum Publikum 
SE: RS ear EE > d Ke ſprachen. Frauen fpielten nicht mit, 
Pebrochen und deshalb dieſes Gehöft für den Verkehr mit Rindvieh, * schrei 
* Nute, Nauchfukter und Dünger bis auf Weiteres geſperrt worden. Ztg.“ G Goen a (lc Zeep e, 2 Vo SC 
Dt Gage 30. Juli. [Gutsverkauf. Brände) [da eigentliche Montafun, ein Gaſt zu längerem Aufenthalte eingezo⸗ 
hb Bo en 41 SEN chosla ai 8 ac 1 * 1 — D e nicht a Minden 1 5 Lei er iſche 
| is von „000 Thlru. an Herrn Siemund aus Berli \ ulu sminiſter Dr. Falk nämlich. er gewiß nicht das Studium 
d morben, — Am 11. d. M. brannte der dem Wirth Mrowezynski zu] des ihn rings um ebenden Katholizismus, ſondern allein das Verlan⸗ 
1 ı Chelmce-Dorj- Abbau gehörige Pferde⸗, Vieh- und Schafſtall bis auf gen, in dieſer großen und ſchönen Natur mit Wohlbehagen zu raften 
| die Umfaſſungsmauern nieder. In der Nacht vom 14. zum 15. d. M ud ſich zu erholen, hat ihn hierher geführt. Wohnung hat der Herr 
brach bei dem Wirth Conrad in Seedorf S aus, durch welches iniſter mit ſeiner Familie im Gaſthaus Gauenſtein, nahe vor 
„ Je Wohn und Wirthihaftögebäude, 11 Stück Nindvieh, 8 Schruns an der rechten Thalwand der Ill, eines kleinen aus dem 
„| mt ſämmtliches Mobiliar und die Ackergeräthſchaften ein Rauh Montafun kommenden uud noch vor dem Eintritt des Rheins in den 
ber mice 3 Li die Entſtehungsart dieſer Brände iſt dees Con in jenen gei, D Ces Die sche 
m ekannt geworden. dieſes noch neuen und nicht im großen Schweizerſtil angelegten Gaſt⸗ 
1 Inowrazlaw. 31. Juli. [Beru SE ng. Zaubftummer. hauſes ift herrlich. Ganz nahe darüber GH aus dem Waſde heraus 
1 Thierſchau. Nicht beftätigt.] Der bisherige Pfarrverweſer] das bequem zugängliche Kapuzinerkloſter Gauenſtein, das 3 Patres 
duard Hiltebrandt in Gr.⸗Jeziory, A can Diözeſe, iſt zum Pfarrer | und 1 Frater bewohnen und das in beſtimmten Tagesſtunden, welche 
rufen worden. . In Bergbruch bei Gniewkowo hat ſich in dieſen | die Provinz⸗Vorſtehung geordnet hat, jedem fremden die kleine Ter⸗ 
gh: Sc ein c zwölfjähriger, in zerriſſene Kleidung gehüllter taubitummer | vaffe feines Gartens öffnet, damit man ſich der entzückenden Ausſicht 
, Babel erfreuen Lnne, Gerade segenißer hcbt KA tut 
` "Ak, 2 > * n > 
0 Aue Prämiirung aus Staatsfonds für Pferde und Rindvieh, in Häu⸗ etwas geringerer Höhe die Wallfahrtskirche von Tſchagguns und den 
E den von bäuerlichen Wirthen und kleinen Beſitzern und Gewerb⸗ ganien langgeſtreckten wieſenreichen Grund der Iſe bedecken freundlich 
feeibenden, welche das Futter ſelbſt erbauen, jtatt. — Der für die blinkende Häuſer. Gewiß läßt es pe hier gut wohnen und dazu trifft 
bier zu errichtende Simultanſchule gewählte Rektor Haaſe aus Poſen | man verſtändige und aufgeklärte Menſchen genug, wenn auch die 
bat die Beſtätigung der Regierung zu Bromberg nicht erhalten. Die | Frauen Montafun's in dunkler Tracht, mit ſeltſamen, zylindriſchen am 
0 coli ee en ee e E 
E renz e A 2 
} A Streino, 31. Juli [Aus Strelnos Vergangenheit] tet Dr. Johann n und ker kehrte der Miniſter gleich in 
Die Stadt Strelno (polniſch Strzelno) wird ſchon 1 und 1238 als] den erſten Tagen feiner Anweſenheit ein, um einen Schoppen Wein 
Strelna urkundlich erwähnt. Strelno war 1332 in den Händen des zu trinken und politifirte eine ganze Stunde lang mit dem Wirthe, 
eutſchen Ordens und wird 1436 als Stadt aufgeführt mit 1 Bürger⸗ der er am anderen Morgen zufällig erfuhr, wen er in feinem Haufe 
eiſter und 5 Rathsberren. Die Stadt ſtand damals in einem Ab⸗ geſehen. 
üngigkeitsverhältniß zu dem dortigen Prämonſtratenſer⸗Kloſter. 1458 E . - 
ie Stadt zum Kriege 8 gerüftete Fußgänger zu Dellen, ‚Ber | Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Bofen. 
chen Beſitzergreifung im Jahre 1772 war die Stadt ziem⸗ In Vertretung: Oskax Elsner in Poſen. 
/ ſtert; 5 zwei katholiſche Kirchen Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
5 gt — > RCM eme Get, SE Kai CG Ëm EA PPT 
8 en. Damals befand ſich in Strelno ein Norbertiner⸗Kloſter; 
Zahl der in demſelben befindlichen Nonnen betrug 1816 20. In Telegraphiſche Nachrichten. 
| Köln, 31. Juli. Das gerichtliche Urtheil in dem Proſeſſe der 
1 ten Volkszählung rheiniſchen Effektenbank lautet für den Direktor G. Horn 
318 Wohnhäuſer, 777 Haushaltungen, 1828 männliche, auf 3 Jahre Gefängniß, für den Kommerzienrath Wendelſtadt 
f und den Direktor Willemſen auf 6 Wochen und für den Direk⸗ 
AA tor Suren auf 3 Monate Gefängniß. Alle andere Angeklagten 
8. Slasis- ans Polkswerthſchafk. a ee (Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der 
I; ** Wien, 31. Juli. Die Einnahmen der franz 8 Herr, Staats⸗ orgenausgabe.) E ) 
babn betrugen in der Woche vom 22. bis zum 28. Juli 646, 15 Dresden, 31. Juli. Die Generalkonferenz der deutſchen Eiſen⸗ 
a Wehen mithin ac 92 . Woche des Vorjahres eine] bahnen zwecks Einführung eines einheitlichen Tariſſyſtems, welche ge⸗ 
ga 45 8 5 en SH 2 geſchloſſen wurde, hat im Weſentlichen die auf 4 Spezialtarifen 
"an Die Einnahmen der Karl⸗Ludwigsbahn betrugen in der | baſirende Vorlage a ine di 
Woche vom 22. bis zum 28. Juli 109,909 Fl., ergaben mithin gegen P 5 hr 5 SA des harzburger Tarifverbandes und event, eine dieſe 
e engprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme von | Vorlage auf 3 Speualtarife moviſtzirende Vorlage des preuß. Handels⸗ 
13,543 Fl. miniſteriums angenommen. Nach dem Schluß der Konferenz reiſten 
4 N FCP die Mitglieder derſelben nach München. 
Ver mi ſchles. München, 31. Juli. Die zur Vornahme militäriſcher Uebungen 
d ' g bei Regensburg konzentrirte bairiſche Kavalleriediviſion wird, wie 
H. d e Ze SEN ` dP 5 It Be 25 1 Zo re 2 Non nunmehr beſtimmt iſt, am 4. und 5. September d. J. durch den Kron⸗ 
tr: ung. Theater.] Nach porangegangener mehrtägiger | prinzen inſpizirt werden. Der Kronprinz trifft bereits am 3. Septem⸗ 
ö Gage: oe ih d u A dee SEI ei | ber in Regensburg ein. 
uwetter über unſerer Stadt, wie wir es in dieſer Heftigkeit no een? 111 u 
Zä erlebt haben. Die dichteſten Staubwolken gingen hoch in die 8 ae len Sg Go Sg) ae Co 
D ft dem Wetter voran und verurſachten momentan eine Dunkelheit, elgrad: Na eee 9 r an der Ber 
. der 1 glich. Dann brach der Orkan los und ent ſchießung des Donaudampfers Tisza ſchuldtragende Kommandant der 
. Ee ee ſerbiſchen Nationalmiliz, Peter Jokowic, ſeitens des ſerbiſchen Kriegs⸗ 
8 Im Fönig late gegen 30 gezählt. Auf der sage Höbe e miniſteriums in Gegenwart der Truppen ſeiner Charge enthoben und 
5 e Side n OHR d Lei letzten ` ed ac Kaiſers | entlaſſen. Die „Politiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht einen aus; 
er dem Ständehauſe au agen waren und dann an ihrem jetzigen] führlichen Bericht über die Schlacht bei Verbicia, in welchem der Sieg 
ae . Wen e den ia ek der Montenegriner als Folge der leichtſinnigen Operation Mukthar 
Augeriſſen und es At Glück genannt werden, daß u wütbenve Paſchas dargeſtellt wird, welcher von feinem Korps nur acht Batail⸗ 
N ES "ae 5 ge ier We W 9 e 11 . D Go ée, und ee Sé eege wre fein br 
Lët, Zu Geet * abrik für Maſchinenban ob GH erbauten | (Wiederholt, weil ni d in allen GC aren oi orgen⸗ Ausgabe.) 
säi, dun Mu NEE es in Atome; ne Gaſtein, 30. Juli. Se Majeftät der Kaiſer hat geſtern Nach⸗ 
en und Balken find über 100 Schritt weit fortgeſchleudert worden.] mittag einen Ausflug in das Koetſchachtbal gemacht und ſich am 
Fin Blitz ſchlug in der Neuen Antonienſtraße in den dort befindlichen] Abend den Regierungsgeſchäften gewidmet. Heute Morgen hat der 
, , wit dem Belhmarfchatt Herwartb $ Säin 
r ` 7 g . 4 
Dn Weiten nach Oſten ei und jedenfalls Schleſien in feiner ganzen | Promenirt und ſodann dem Gottesdienſt in der evangeliſchen Kapelle, 
tige heimgeſucht hat. Der mit dem Gewitter verbundene Regen in welcher der Hofprediger Frommel aus Berlin die Predigt hielt 
Si übrigens ſehr woblthätig, da Rüben und Kartoffeln veifelben | beigewohnt. — Der Herzog von Würtemberg ift wieder abgereiſt. 
ingend bedurften. — Die Roggenernte kann als beendet een d 7 
Hürden und auch die übrigen Hülfenfriichte reifen bei der tropiſchen Paris, 90. Juli. Wie der „Agence Havas“ aus Raguſa vom 
sl, Dit sl auf seen Slächen e 1 heutigen Tage gemeldet wird, haben die montenegriniſchen Truppen 
nwendung der Einſchnitt wird, wenn das bisherige gute | in einer Stä 9 9 P Tür⸗ 
Go er ar a o 1 1 Tagen 5 n d Dies! in ſehr eg Zeit kg See, 1 7 „ von Neuem einen Angriff der Tür 
„Der Erdru 1 ie Qualität des neuen Roggens wir ; 1 
Bon und geht der erſtere leicht von ſtatten, da der bekannte Bukareſt, 31. Juli. An Stelle Fillipescos iſt Jean Cantacuzeno 
1 d'vch die EEN ihren Zen, beraubt hat und die Körner | zum diplomatiſchen Agenten Rumäniens in Petersburg ernannt 
%%% E Soest: eine 
| E diefer Pflanze noch ein dritter Schnitt in Gekimmter Aus⸗ Vorlage ein, betreffend die Umwandelung der Perſonalſteuer in eine 
. Die Obſternte iſt leider Top überall eine Mißernte zu nen⸗ | Vermbgensſteuer. 


Berliner Viehmarkt. 

8 Berlin, 31. Juli. [Wochenbericht.] Auf beutigem 
Viehmarkte er an Schlachtvieh zum e 1881 Stück Horn⸗ 
vieh, 3642 Stück Schweine, 29,680 Stück Schafe und 1047 Stück 
Kälber. Die Marktphyſiognomie a gegen die Vorwoche eine ex⸗ 
4 05 75 Beſſerung, beſonders war Rindvieh in guter Qualität recht 
ehhaft gefragt und konnte einen entſprechenden Preisaufſchlag ertragen. 
Hierfür legten Käufer 57—59 M. an, während minder gute Quali⸗ 
täten nicht nur ſehr ſchwerfällig ſich verkauften ſondern auch im 
Preiſe N mußten. Ila wurde mit u. Ill ſogar nur 
mit 30—33 M. pro 100 Pfd. Fleiſchgew. bezahlt. Schweine waren 
verhältnißmäßig wenig am Markte und da überdies die hamburger 
Notiz höher gemeldet wurde, ſo nahm das Geſchäft von vornherein 
einen lebhafteren Gang an. Beſte fette Kernwaare nicht unter 60 M. 
käuflich wurde aber auch bis 62 M. pro 100 Pfd. Fleiſchgew. bezahlt. 
Schafe ee nicht mehr fo viel Käufer wie vor 8 Tagen, fette 
ſchwere Thiere erzielten indeß doch noch 22—23 M. pr. 45 Pfd. Fleiſch⸗ 
ewicht. Kälber waren bei ſehr flauem Geſchäft nur zu ganz niedrigen 

reiſen unterzubringen. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe. 


ankfurt a M., 31. Juli. Oeſterreichiſche Spelulationspapiere 
enten matt, Bahnen feſt. Privatdiskont 2% pCt. 

(Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 204, 87. Pariſer Wechſel 81,12. 
Wiener Wechſel 162, 70. Bömiſche Weſtbahn 148%. Eliſabethbahn 
124%. Galizier 162%. Franzoſen!) 220%. Lombarden“) 60—. 
weſtbahn 102%. Silberrente 55. Papierrente 53—. Ruſſ. Boden⸗ 
kredit 8516. Ruſſen 1872 92%. Amerikaner 1885 102%. 1860er Looſe 
10076. 1864er Looſe 252, 60. Kreditaktien“) 114%. Oeſterr Nationale 
bank 698, 00. Darmſt. Bank 104%. Berliner Bankverein 83 —. Frank 
furter Wechslerbank 81%. Defterr. Bank 91. Meininger Bank 75%. 
Heſſ. Ludwigsbahn 98%. Oberheſſen 73%. Ung. Staatslooſe 143, 00. 
Ung. Schatzanw. alt 8414. do. do. neue 81%. do. Oftb.-Obl. II. 87%. 
Centr.⸗Pacific 956. Reichsbank 155 x. 


) per medio reſp. per ultimo. N 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 114%, Franzoſen 220—, 
Lombarden 59%, Galizier —, Silberrente — —, Papierrente — —. 


und 


Aae doe 155, 55 
Unionbank 58, 25. Anglo⸗Auſtr. 73, 20. Napoleons 9, 94—. Dukaten 


e D. Rchsbnt. 61 
Türkiſche Looſe 15, 50. 
achbörſe: Kreditaktien 142,50, Franzeſen 271, 00, Lombar⸗ 
den 75,00, Hamburg 60,70, Amſterdom 102,75, London 125,10, Paris 


aris, 29. Juli. Ruhig, — . ne 5 

Schlußkurſe.] 3proz. Rente 70, 20, Anleihe de 1872 106,85—, 
Italieniſche 55 roz. Rente 71,15—, do. Tabaksaktien —, —, do. Tas 
baksobligationen —, —, Franzoſen 547, 50, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
153, 75, do. Prioritäten 229, 00, Türken de 1865 11, 25, do de 1869 
62, 00, Türkenlooſe 36, 00. : 

Credit mobilier 157, Spanier erter, 14%, do. inter. 12%, Snez⸗ 
kanal⸗Aktien 676, Banque ottomane GIE g. 
Credit foncier 715. Egypter 201. — auf London 25, 27.— 

London 31. Juli. Nachm. 4 Uhr. Konſols 96 716. Italien. 
proz. Rente 70%. Lombarden 646. Zproz. Lombarden⸗Prioxitäten 
alte —. Zproz Lombarden Prioritäten neue 9%. 5 proz. CHE 
de 1871 91—. pro, Ruſſen de 1872 89%. Silber 50—. Türk. Ans 
leihe de 1865 11746. Hproz. Türken de 1869 12— Fproz Vereinigt. 
St. pr. 1885 106%. do. 5pros. fund. 106%. Oeſterreich. Silber⸗ 
rente 55. Oeſterreich. Papierrente 52. proz. ung. Schatzbonds 81%. 
Gproz. ungariſche Schatzbonds II Emiſſ. ——. proz. Peruaner 15%. 
Spanier 14%. 

Ju d an 1 %. 5 

n die Bank floſſen heute 223,000 Pfd. Sterling. 


Produkten⸗Courſe. 


20, 70. Roggen, biefiger loko 
a 75 loko 19, 00 


34, 50. 
Juli, Rahm. Getreide i 
flau, auf Termine weich. D flau, auf L 


Br., 143 Gd. 
er ruhig. 


37. — Kaffee ſehr feit, 


(gege Petroleum (Schlußbericht). 


Standard white loko 14, 70 bez., pr. Augnſt 14, 75 bez, pr. Septbr. 
14, 90, pr. Oktober 15, 10, . Member „Dezember 15 B. 
Amſterdam, 31. Juli i 


Roggen 
— Raps pr. Herbſt 394 Fl. 
pr. Mai —. — Wetter: . 
bericht.) 
er ſte 
ruhig. — Petroleummarkt (Schluß bericht). Rafſinirtes, Type weiß, 
619 7 Br., pr. Juli 35 E Auguſt 35% Br., e 
D Dezember 35 Br. Feſt. 
Paris, 31. Juli. Produktenbericht (Schlufbericht). Weizen 
pr. „ 27, 00. 
/ Auguft 57, 75, pr. Seytember- 
KN d D KE h 50, pr. Auguft 76, 75, pr. 
CR? pr. Geptbr.-D 50 „50. Spiritus feſt, pr. 


t. 
i tbr.⸗Dezbr. 45, 
London, 31. Juli. Die Getreipenfubren vom 22. bis zum 28. Juli 
f een ST Geng d „ f 
4840, e alzgerſte 20,821, fremde —, eng 
67, fr Engl. M 


Juli, Nachmittags. Baumwolle. (Schlu 
B., davon für Sbelulation und Export 9000 VB. 


Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 6 ie, fair Dholle 
4%, middl. fair bone 4, good middl. Dholleraß 3%, sti, 


Dihollerab 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach 4%, new fair 
Oomra Au, good fair en a fair Madras 4, fair Pernam 
6—, fair Smyrna 5—, fair Egyptian 5% 


Bradford, 31. Yuli. Wolle und Wollenwanren. Wolle 
feft, aber rubig. Wollene Garne unverändert. 


nerale 525, 
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| Produkten. Séch 


Breslau, 31. Juli. (Amtlicher Brovuttenbörfen Bert ber⸗November 63 200 r April⸗Mai 65 Mk. Br. — Spiritus 
Roggen (per 2000 Pfd.) im Verlaufe 8 gekün SE etwas SI 000 Biker Dei loko 1 Faß und Som 
Dutt. Wind: OSO. Barometer: 28. Roi abgel: Künd BON rue 154 Ch E 153 | ferun be D e 45 M. nom., Be eptem⸗ 
ern. fe N. Witterung: jr hei ß. B. Augu Sept.⸗Oktbr. 153 1 GN u. gr 3 50 ber Lä? bez, September-Oftober 46,046 ME bez, 
eee loko per 1000 Kilogr. 180 220 nach Qual. 11 7 153 1 * bz., . ⸗Dez. 152 B. — Weizen 183 SEH get. — Ctr., Sober Nobembes "an 2 Mk. bez. Frühjahr A8 7.270 Mk. bei: 
per dieſen 8 55 Juli⸗Auguſt „ Auguſt⸗Sept. — per Sept.⸗Oktbr. 183 b. — Geyſte — — Hafer 180 B., oct Err, — Angemeldet: Nichts. Tu 8 0 r Sit ungen: FE ae 
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Berlin, 31. Juli. Der heutigen Eröffnung fehlte jede Anregung | rüchte und näheren Einzelheiten abwarten zu müſſen, ehe man ſich 7 Notirungen angeboten. Auch die lokalen Spielpapiere waren dera 
in ſo hohem Grade, daß die an ſich feſten Notirunge Ma während der Ode Tha gl entſchlöſſe. Nachdem die erſte n in vo läſſigt und wenig feſt. 8 fanden mäſſige Beachtung zu E, 
erſten Viertelſtunde überwiegend nominell blieben. an ſprach aller⸗ ändiger Luſtloſigkeit verfloſſen war, entwickelte ſich auf dem interna» | veränderten Courſen. Eiſenbahn⸗, Bank⸗ und Induſtrie⸗Aktien blie en 
dings von Friedensverhandlungen und Konferenzen, doch a diefe | tionalen Markte, ohne WE eine beftimmte Erk ärung gegeben E nennenswerthe Umſätze. Selbſt Rbeiniſch⸗Weſtfäliſche Bahnen 
Rerüchte keineswegs, um die Hauſſe⸗Partei irgendwie zu ſelbſtthätigem | werben könnte, eine ſtarke Ermattung. Namentlich ſanken Lombarden | ohne Leben und wenig verändert. Pinneberger Union ſteigend. Fremde 
Vorgehen zu bewegen, und noch weniger um die Kontremine deren raſch um 4 Mark. Auch Kreditaltien waren ſtark an 1 3 Franzo⸗ | Wechſel ſtill. Geld flüſſig. Per Ultimo — 441—1, 
Engagements ohnehin von keiner großen Bedeutung find, zu Deckun⸗ | fen dagegen vernachläſſigt. Auch die übrigen fremden Werthe, nament⸗ Lombarden 122,50 —118,50—119, Kreditaktien 232—230, Laurabütte oi 
gen zu veranlaſſen. Kurz, auf beiden Seiten herrſchte die größte an lich öſterreichiſch⸗ungariſche und ruſſiſche konnten ſich dieſer rückläufi⸗ 59,90, Diskonto⸗ Kommandit⸗Antheile 108,25—107,50, Bochumer etwa 


rückhaltung und man glaubte die Beſtätigung der umlaufenden gen Tendenz nicht ganz entziehen und waren zu wenig veränderter | 8 pCt. billiger, Potrdamer niedriger. 
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